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IM KINO
AUTOKINO HÖXTER
Am Floßplatz in Höxter,
Karten unter www.auto-
kino2020.de
Die Känguru-Chroniken,
FSK ab 0J., Länge: 92 Mi-
nuten, Filmstart gegen 21
Uhr.

NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Forster Weg 34,

(am evangelischen Kranken-
haus) 19.00 bis 21.00.

Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Bevertor-Apotheke, Lange Str.
15, Beverungen, Tel. (0 52 73)
36 99 10.

Arminius-Apotheke, Fürsten-
berger Str. 1, Holzminden, Tel.
(0 55 31) 15 39.

St. Rochus-Apotheke, Bahn-
hofsallee. 8, Steinheim,Tel.
(0 52 33) 86 09.

Apotheke am Alten Markt,
Lange Str. 75, Bad Driburg,
Tel. (0 52 53) 98 19 30.

Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte

Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste

Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung (0 52 33) 75 08.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22

RAT UND HILFE
Schwangerschaftsberatung,
Caritas, Klosterstr. 9, Brakel,
Telefon (0 52 72) 37 70 58, Do-
num Vitae, Höxter, Berliner
Platz 1, Telefon (0 52 71) 10 70;
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, Gartenstr. 7, Telefon
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, Caspar-Heinrich-Straße
15, Telefon (0 52 53)
9 35 02 18.
Kinderhospizdienst, Telefon
(0 52 51) 3 98 87 98.
Rentenberatungsstelle der
Stadt: Weserstr. 16, Telefon
(0 52 73) 39 22 26, Beverun-
gen.
Lebenshilfe, Am Herrenfeld
44, Telefon (0 52 75)
9 88 97 90, Bruchhausen.
Beratungszentrum Caritas-
verband, Kirchplatz 2, Bra-
kel, Telefon (0 52 72) 37 14 60,
Höxter, Papenbrink 9, Tele-
fon (0 52 71) 1 82 13.
Drogen-/Suchtberatung, Ca-
ritasverband, Papenbrink 9,
Telefon (0 52 71) 1 82 13, Höx-
ter.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tele-
fon (0 52 72) 6 07 17 30, Han-
dy (01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter,
Telefon (0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstelle gegen
Gewalt an Frauen, Arbeiter-
wohlfahrt, Gartenstr. 7, Höx-
ter; Arbeiterwohlfahrt-Fami-
lienstützpunkt, Pyrmonter Str.
8, Steinheim; Caspar-Hein-
rich-Str. 15, Bad Driburg, ge-
meinsames Telefon (01 60)

93 79 30-30 oder (01 60)
93 79 30-35, erreichbar von
9.00 bis 17.00.

Ehrenamtliche Seniorenhil-
fe, Aktion Silberfisch, Neue
Str. 15, Höxter, Telefon
(0 52 71) 6 94 25 10.

Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt-
über Heinrich Lühring, Tele-
fon (0 55 31) 70 03 27 oder
unter E-Mail: H-Lühring@t-
online.de

Höxtiviti, Berliner Platz 1,
Höxter, Telefon (0 52 71)
6 92 38 94.

Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, Möllinger Straße 5,
Höxter, Telefon (0 52 71)
6 94 10 45.

Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Telefon
(0 52 72) 6 07 17 30.

Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Telefon (0 52 71) 37 14 60.

Diakonie Höxter: Familien-
und Lebensberatung, Agnes
Pryczko, Telefon (0 52 71)
92 19 83;

Flüchtlingsberatung, Anette
Scholz, Telefon (01 76)
20 65 82 88;

Schuldnerberatung, Tanja
Edwards, Telefon (0 52 71)
22 04.

Seniorensprecher der Stadt
Höxter, Manfred Jouliet, Tele-
fon (0 52 71) 3 13 68, Hdy.
(01 73) 5 41 24 66.
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Riesenbärenklau: Kreis warnt
vor Gesundheitsgefahren

Gefährliche Schönheit bedroht Mensch und heimische Natur.
Es gibt spezielle Verhaltensregeln, um sich zu schützen.

¥ Kreis Höxter. Weiße Blü-
ten, ein dicker, grüner Stängel
mit kleinen roten Flecken und
dazu große, gezackte Blätter –
so sieht der Riesenbärenklau
aus, eine giftige und für den
Menschen besonders gefährli-
che Pflanze. Ihr Saft kann bei
Hautkontakt unter der Ein-
wirkung von Sonnenlicht zu
schweren Verbrennungen füh-
ren. Auch an den Ufern der hei-
mischen Gewässer hat sich die-
ser botanische „Eindringling“
ausgebreitet. Der Kreis Höx-
ter warnt vor dem Gesund-
heitsrisiko.

Die Gefahr des Riesenbä-
renklaus, der wegen seiner
Größe von bis zu vier Metern
auch Herkulesstaude genannt
wird, ist heimtückisch. Sein
Pflanzensaft setzt den natürli-
chen Lichtschutzfaktor der
menschlichen Haut herab.
Unter Einfluss von Sonnen-
licht entwickeln sich oft erst
Stunden oder Tage nach dem
Hautkontakt teils schmerzhaf-
te Brandwunden und Blasen,
die schlecht abheilen und blei-
bende Hautschäden verursa-
chen können. Sind größere
Hautpartien betroffen, ist eine
ärztliche Behandlung erforder-
lich.

Besonders gefährdet sind
Kinder, die zwischen den gro-
ßen Gewächsen spielen oder
die Pflanzen wegen ihrer im-
posanten Blüten pflücken.

»Besonders gefährdet
sind Kinder, die
zwischen den großen
Gewächsen spielen«

„Nicht nur die Gesundheits-
gefahr ist ein Problem. Der Rie-
senbärenklau bedroht auch die
heimische Pflanzenwelt“, er-
klärt Kathrin Weiß, Leiterin
der Abteilung Umweltschutz
und Abfallwirtschaft des Krei-
ses Höxter. Seit 2014 be-
kämpft der Kreis Höxter schon
den Eindringling. In den letz-
ten Jahren wurde darüber hin-
aus die Landschaftsstation im
Kreis Höxter beauftragt, die
Bedrohung für heimische Ar-
ten in den Schutzgebieten ein-
zudämmen. Aber auch viele
Ehrenamtliche bekämpfen seit
Jahren die Pflanzen.

Um Standorte der Herku-
lesstauden im gesamten Kreis-
gebiet zu erfassen und ihre wei-
tere Ausbreitung zu verhin-
dern, ruft der Kreis Höxter da-
zu auf, Bestände zu melden.
„Bürgerinnen und Bürger soll-
ten in Gärten oder auf Nutz-
flächen Ausschau nach dem
Riesenbärenklauhalten und
aktiv dagegen vorgehen“, rät
Kathrin Weiß. Dabei ist je-
doch Vorsicht geboten. Der
Kreis Höxter gibt daher Tipps,
wie die Pflanze am besten be-
kämpft wird, ohne sich selbst
zu gefährden.

Der Riesenbärenklau

sprießt zeitgleich mit dem Rha-
barber. Momentan hat er eine
Größe von bis zu einem hal-
ben Meter erreicht. Der Kreis
Höxter empfiehlt, die Pflanze
im Zeitraum April und Mai zu
bekämpfen. Am wirkungs-
vollsten kann sie durch Absä-
gen und Ausstechen der Wur-
zel beseitigt werden. Dabei
muss der Wurzelstock ausge-
graben und durchtrennt wer-
den.

Bestände sollen
gemeldet werden, um
die Pflanze bekämpfen
zu können

Dies geschieht am Besten
noch vor der Blüte, spätestens
aber, wenn die Samenbildung
beginnt. Die Pflanzenreste
können nach dem Abtrock-
nen kompostiert werden, die

Blütenköpfe müssen jedoch in
einer Plastiktüte über den
Hausmüll entsorgt werden, da-
mit die Samen nicht nachrei-
fen. „Nur die Blüten abzu-
schneiden, hilft nicht“, so
Weiß. „Denn der Riesenbä-
renklau kann sich schnell er-
holen und weitere Blüten nach-
bilden. Kommt eine Pflanze
erst zum Blühen, werden an die
100.000 Samen im Umfeld ver-
teilt. Diese Samen sind bis zu
zehn Jahre lang keimfähig, so
dass betroffene Flächen über
viele Jahre bekämpft und kon-
trolliert werden müssen.“ Des-
halb sollte mehrmals im Jahr
überprüft werden, dass keine
neuen Triebe aus dem Boden
kommen.

Vor dem Einsatz von Pflan-
zenvernichtungsmitteln warnt
der Kreis Höxter. „Außerhalb
landwirtschaftlicher Nutzflä-
chen, in Gewässernähe und im

privaten Bereich ist ihr Ein-
satz verboten“, so die Abtei-
lungsleiterin.

Bei der Bekämpfung der
Pflanzen sind dichte Klei-
dung, Handschuhe und
Schutzbrille erforderlich.
Hautkontakt mit den giftigen
Pflanzensäften sollte unbe-
dingt vermieden werden. Soll-
te es doch dazu kommen, muss
die betroffene Stelle schnellst-
möglich mit Wasser abgespült
und vor Sonne geschützt wer-
den. Zudem sollte man sich
nicht zu lange in größeren Be-
ständen aufhalten, da die Aus-
dünstungen der Pflanzen zu
Schwindel, Kopfschmerzen
und Unwohlsein führen kön-
nen. Wer Fragen zur Bekämp-
fung des Riesenbärenklaus hat
oder Pflanzenstandorte mel-
den möchte, wendet sich an
den Kreis Höxter,Tel. (0 52 71)
9 65 42 13.

Im April und Mai kann man den Riesenbärenklau am besten bekämpfen. Dabei müssen allerdings Vor-
sichtsmaßnahmen eingehalten werden. FOTO: STADT BAD OEYNHAUSEN

Maskenpflicht
gilt auch in Taxen
¥ Kreis Höxter. „Auch in Ta-
xen und Mietwagen gilt ab
Montag eine Maskenpflicht“,
erklärt der Leiter des Fachbe-
reichs Öffentliche Sicherheit
undStraßenverkehrbeimKreis
Höxter, Matthias Kämpfer. In
bestimmten Lebensbereichen,
wie im öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV), gilt in
NRW ab heute eine Masken-
pflicht. Zum ÖPNV gehören
neben Bus und Bahn auch Ta-
xen und Mietwagen. Darauf
weist der Kreis Höxter hin.
Neben der Maskenpflicht sind
bei Taxifahrten weitere Rege-
lungen zu beachten. So dür-
fen keine Sammelfahrten
durchgeführt werden. Wenn
keine bauliche Abschirmung
des Fahrgastraumes, wie zum
Beispiel durch eine Trenn-
scheibe, vorhanden ist, sollte
ein Mindestabstand von mög-
lichst 1,5 Meter zur Fahrerin
beziehungsweise zum Fahrer
eingehalten werden. Fahrgäste
sollen deshalb grundsätzlich
auf der Rückbank des Taxis
hinter dem Beifahrersitz sit-
zen. Nur in Großraumtaxen
können unter Einhaltung des
Mindestabstands zur Fahrerin
beziehungsweise zum Fahrer
mehrere zusammengehörende
Fahrgäste befördert werden.

FDP-Stadtverband unterstützt Lockerungen in der Gastronomie
¥ Höxter. Die Liberalen unter-
stützen eine schnellstmögliche
Öffnung des Höxteraner Gas-
tronomiebereichs. Das betont
Hans-Jürgen-Knopf. Durch
die anhaltende Schließung ist
davon auszugehen, dass
deutschlandweit betroffene
Betriebe zunehmend in wirt-
schaftliche Schwierigkeiten bis
hin zur Insolvenz kommen
werden. Neben der geplanten
Reduzierung der Mehrwert-
steuer und anderen Erleichte-
rungen ist die Organisation des
Betriebes unter Einhaltung der
erforderlichen Hygienestan-

dards von entscheidender Be-
deutung. „Sind diese gewähr-
leistet, wäre gegen eine Öff-
nung schwerlich etwas einzu-
wenden“, so Knopf.

Nach Ansicht der Liberalen
wäre die Einhaltung der Ab-
standsregelung, zum Beispiel
durch Belegung jeden zweiten
Tisches, leicht zu realisieren:
Um einen geordneten Besuch
der Gastronomiebetriebe zu
ermöglichen könnte man, wie
etwa in den USA in Bars durch-
ausüblich, festeReservierungs-
zeiten vorgeben, wie 18 Uhr,
20 Uhr und 22 Uhr. Die Es-

senszeit wird auf maximal 90
Minuten begrenzt, so dass dem
Personal genug Zeit bleiben
würde, zwischendurch zu des-
infizieren. Durch diese Rege-
lung wären auch der Zugang
beziehungsweise das Verlas-
sen der Lokale geregelt, da die
Gäste entweder kommen oder
gehen. Das Personal wäre ver-
pflichtet, Masken und gegebe-
nenfalls Handschuhe zu tra-
gen, die Gäste dürften die Mas-
ken nur zum Essen absetzen.
„Durch diesen Ablauf wäre
eine höchstmögliche Sicher-
heit für Gäste und Personal ge-

geben und die Abläufe ein-
deutig geregelt“, erklärt Knopf.

Den Liberalen ist klar, dass
die angedachten Abläufe dem
bislang bekannten Restaurant-
besuch nur wenig nahekom-
men. Andererseits wäre wie-
der ein Zugang zu einem, wenn
auch eingeschränkten, sozia-
len Miteinander möglich, zu-
mal die genannten Einschrän-
kungen zeitlich beschränkt wä-
ren.

Der Stadtverband wird den
vorliegenden Vorschlag an die
FDP-Landesfraktion weiterlei-
ten.
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